
Die diesjährige Tagung widmet sich dem 
weiten Themenfeld der „baufesten Aus-
stattung und Nutzungsspuren“ sowie 
der Erforschung, Dokumentation und 
Bewertung dieser oft übersehenen, aber 
wesentlichen Bestandteile der Bau- und 
Nutzungsgeschichte. Baufeste Ausstat-
tungen gehören zu den konstituierenden 
Elementen historischer Bauten. Sie er-
möglichen Rückschlüsse auf historische 
Raumnutzungen, deren funktionale und 
qualitative Anforderungen sowie deren 
Veränderungen im Lauf der Zeit. Fenster 
und Türen, Treppen, eingebaute Möbel, 
Haustechnik, hölzerne Wandbekleidungen, 
Böden, Stuck und Wandmalereien prägen 
nicht nur das Erscheinungsbild eines Ge-
bäudes, sondern sind zentrale Zeugnisse 
vergangener Nutzungs- und Gestaltungs-
konzepte. Nutzungsspuren sind hingegen 
nicht zwingend an baufeste Ausstattungen 
gebunden und können Informationen zu 
Praktiken in und an den Gebäuden liefern, 
die über andere Befunde nicht fassbar 
sind. Nutzungsspuren können auch diame-
tral zur baufesten Ausstattung sein, wenn 
diese beispielsweise nicht (mehr) im Sin-
ne der Primärintention genutzt, aber nicht 
entfernt wird.

6.  Verbandstagung des Arbeitskreises für Hausforschung – Regionalgruppe Österreich

Samstag, 24. Oktober 

ab 8:30 Uhr Ankunft und Registrierung

9:00 Uhr  Begrüßung und Einführung in 
das Tagungsthema

Sektion 1: Aktuelle Forschungen

09:15 Uhr 
Madlen Helml, Bundesdenkmalamt: Vom 
Nachlass zur Forschungsgrundlage: Die 
Erschließung des Bestands Gerhard 
Seebach

09:45 Uhr 
Andrea  Sonnleitner, Brandenburgisches 
Landesamt für Denkmalpfl ege und 
Archäologisches Landesmuseum / Gerald 
Grajcarek, Dresden: Erfassungsprojekt 
mittelalterlicher Bohlentüren in 
Brandenburg

10:15 Uhr Kaffeepause

Sektion 2: Grundlagen und 
Kontextualisierung

10:45 Uhr  
G. Ulrich Großmann, Deutsches 
Burgenmuseum Veste Heldburg: Bau- und 
Nutzungsspuren – Grundlagen der 
Bauforschung

11:15 Uhr  
Anja Grebe, Universität für Weiterbildung 
Krems: Einbau-„Möbel“ in Mittelalter 
und Früher Neuzeit – Zum Stellenwert 
wandfester Einrichtung und ihrer 
Nutzung anhand von Bildquellen und 
Nutzungsspuren

11:45 Uhr 
Ulrike Gollnick, Schwyz:  Spuren an und 
in Wänden zu Einrichtung, Handwerk 
sowie Abwehr- und Schutzzeichen

12:15 Uhr 
Benno Furrer, Cham:  Zur Entwicklung 
der wandfesten Stubenausstattung in 
der Zentralschweiz: Büffet, »Gutsche«, 
Herrgottswinkel

12:45 Uhr Mittagspause/Mittagsimbiss

Sektion 3: Überblicksdarstellungen

14:00 Uhr  
Wolfgang Dörfl er, Gyhum-Hesedorf: Butze, 
Bilegger und Herdrähm – Spuren in 
Norddeutschen Bauernhäusern

14:30 Uhr 
Robert Kuttig, Watzelsdorf: Gebauter 
Übergang: Fenster- und Türanlagen 
als Zeugnisse historischer Baukultur 
(1500–1900)

Niet- und Nagelfest Samstag 24. und 
Sonntag 25. Oktober 2026 
Kulturbühne Schrunsbaufeste Ausstattung und Nutzungs-

spuren im historischen Hausbau



15:00 Uhr 
Helge Bartsch, Immenstadt: Gehört 
das dazu, oder können die weg? 
– Eingedrückte Streifen auf 
Holzoberfl ächen

15:30 Uhr 
Tanja Kilzer, Universität Trier :
Niedrigstufentreppen und diskrete 
Aufzüge – baufeste Maßnahmen des 
barrierefreien Bauens im Hausbau des 
späten 19. und frühen 20. Jahrhunderts

ab 16:00 Uhr Besichtigung des 
Montafoner Heimatmuseum Schruns
Kirchplatz 15, 6780 Schruns
18:00 Uhr Mitgliederversammlung des 
AHF-Österreich

19:30 Uhr öffentliches 
Abendprogramm

Abendvortrag
Raimund Rhomberg, Dornbirn: Baufeste 
Ausstattungen in Wohnhäusern in Vorarlberg 
– eine Zeitreise

anschließend Abendempfang

Sonntag, 25. Oktober 

Sektion 4: Einzelobjekte

09:00 Uhr 
Julia Brandt, Worms: Vom Gebrauch 
der Räume – Nutzungsspuren eines 
gehobenen Hotelbetriebs am Rhein 

09:30 Uhr 
Florian Messner, Universität Innsbruck:
Unter himmlischem Schutz – Ein 
Stubenbrett mit volksgläubigen 
Inschriften aus Hintertux

10:00 Uhr 
Patrick Cassitti, Archäologischen 
Dienst Graubünden: Farbiges Holz – 
Farbfassungen, Nutzungsspuren und 
baufeste Ausstattung in der Castelmur-
Wohnung im Kloster St. Johann in 
Müstair

10:30 Uhr 
Martin Kupf, Wien: Die „Ölzelt-Häuser“ 
am Heumarkt. Ein Meilenstein der 
Wiener Stadtentwicklung

11:00 Uhr Schlussbetrachtung 

anschließend Mittagsimbiss

12:00 Uhr
Start der Busexkursion nach 
Silbertal, Kristberg, Innerberg und 
Bartholomäberg

Fahrt nach Silbertal mit Besichtigung des 
Montafoner Bergbaumuseum sowie der 
neugotischen Pfarrkirche (1892/93), er-
richtet nach Plänen des Architekten und 
Wiener Dombaumeisters Friedrich von 
Schmidt (1825–1891).
Anschließend Bergfahrt mit der Kristberg-
bahn (Gondelbahn) nach Innerkristberg 
und Besichtigung der spätgotischen Berg-
knappenkirche St. Agatha (Erweiterung 
1507) mit ihrem spätgotischen Hauptaltar.
Nach der Talfahrt Weiterfahrt nach Bartho-
lomäberg. Dort Besichtigung der Pfarrkir-
che hl. Bartholomäus mit ihrer Ausstattung 
vom Spätmittelalter bis zum Spätbarock 
sowie des Museums im Frühmesserhaus 

(Kernbau 1658 d) mit den historischen 
Vertäfelungen von Stube und Kammer. 
Weiterfahrt nach Innerberg und Abschluss 
in einem Gasthaus (Selbstzahler).
ca. 20:30 Uhr Rückfahrt nach Schruns 
und Ende der Tagung

Tagungsort: 
Kulturbühne Schruns 
Batloggstraße 24, 6780 Schruns

Tagungsgebühren alle Tage/Einzeltag: 
30/15 €  für Regionalgruppe Österreich 

und Studierende
150/70 € für Mitglieder des AHF e.V.
170/70 € für Nicht-Mitglieder 

Inklusive Kaffeepausen, Mittagsimbisse 
und Busexkursion mit Bergbahn. 

Anmeldung bis 12. Oktober 2026

Weitere Informationen sowie das For-
mular für die Anmeldung fi nden Sie auf 
www.ahf-oesterreich.at.

Kooperationspartner:


